Abendveranstaltung  am  12. Oktober 2006, 19.30 Uhr

Solidarisch Mensch werden

Erfahrungen mit dem alles bestimmenden Kapitalismus 

und praktische Ansätze für eine Befreiung
Die Fragen des Abends werden sein:

1. Kapitalismus als Religion

Der neoliberale Kapitalismus ist dabei, eine umfassende, ja totalitäre Herrschaft aufzubauen und sich dabei aus allen verfügbaren sozialen und gesellschaftlichen Einbettungen zu lösen. Und er wird immer mehr zu einer Religion. Die Dynamik der Ver​mehrung des Kapitals tritt an die Stelle Gottes und fordert Opfer – Menschenopfer. Es prägt die Bilder, die sich Menschen von der Welt machen und hat dabei seine eigene Kultur und seinen eigenen religiösen Kult entwickelt - bekommt aber zunehmend Legitimationsprobleme. 

2. Gewinner und Verlierer

Das Kapital  macht die Welt zur Ware und den Menschen zum ‚Humankapital’. Dadurch laufen Verwertungsprozesse, bei denen solidarische Zusammenhänge zerbrochen und viele Menschen überflüssig und ausgegrenzt werden. 

Wie sehen diese Prozesse  aus? Jedenfalls werden die Menschen verstärktem Druck ausgesetzt – was passiert mit den Verlierern, wie agieren die Gewinner, wie steht es mit den Mittelklassen?

3. Ansätze für eine befreiende Praxis

In welchem Maße besteht die Bereitschaft, sich dagegen zu wehren, vor allem: wer tut es und in welcher Form? Und die globalisierungskritische Bewegung: Welche Ansätze zur Stärkung ihrer Handlungsfähigkeit  gibt es?  Wie kann mehr Vielfalt in die Praxis kommen und wie kann dabei gleichzeitig eine Verzettelung der Kräfte durch „Gemischtwaren-Praktiken“ vermieden werden? 

Einführungen geben und Gesprächspartner sind: 

Prof. Ulrich Duchrow, Heidelberg

Dr. Franz Segbers, Professor für Sozialethik an der Uni Marburg

Herbert Böttcher, Koblenz, Kommission Weltwirtschaft von pax christi

Martin F. Herndlhofer, Eschborn, Nord-Süd-Referent von pax christi

Moderation: Dr. Sabine Ferenschild, Ökumenisches Netz Rhein-Mosel-Saar, Linz

Ort: Gemeindezentrum  St. Gallus, Mainzer Landstr. 299,  Frankfurt am Main

Anfahrt: S-Bahn-Linien S3, S4, S5 und S6 in Richtung Frankfurt/West, Strassenbahn-Linien 11 und 21, Haltestelle Galluswarte, ca. 200 m Fußweg.
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